Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/809 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 6. Juli 1966 

II/4 — 65304 — 5578/66 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gelten- 
den Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Einund vierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Rinder 
zur Vaccineherstellung) 


nebst zwei Anlagen und Begründung. 

Die Verordnung ist am 5. Juli 1966 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 513 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universitäts-Budidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Haas Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Einundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Rinder zur Vaccineherstellung) 

Vom 28. Juni 1966 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe g des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Sechste Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 13. September 
1965 (Bundesgesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bun- 
desregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung werden 
die Anhänge I (Zollaussetzungen) und II (Zollkon- 
tingente) nach Maßgabe der Anlagen I und II er- 
gänzt. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 28. Juni 1966 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Drucksache V/809 


Anlage I 

(zu § 1) 


Folgende Zollaussetzung wird in den Anhang I aufgenommen: 


Lfd. 

Nr. 


W a r e n b e z e i ch n u n g 


Binnen- 

Zollsatz 

des 

Wertes 


Außen- 
“/o des 


all- 

gemein 


Zollsatz 

Wertes 


er- 

mäßigt 


Griechen- 
land- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 


B innen - 
Zollsatz 
des 
Wertes 


Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz Griechen- 
“/o des Wertes land- 
Zollsatz 
Vo des 

gemein mäßigt Wertes 


3 4 5 6|7 8 9 10 


112 Hausrinder aus Tarifnr. 
01.02 - A - II zum Gewinnen 
von Vaccinen gegen die 
Maul- und Klauenseuche 
unter zollamtlicher Über- 
wachung, bis einschließlich 
des Tages der Bekannt- 
machung über die Ausnut- 
zung des Zollkontingents 
nach Nr. 69 des Anhangs 11 
im Bundesanzeiger, läng- 
stens jedoch bis zum 31. 
Juli 1966; für die Zeit- 
räume, in denen Drittlands- 
Abschöpfungen für diese 
Hausrinder erhoben wer- 
den: 


a) des Absatzes A - II - b . . 

b) des Absatzes A - II - c - 2 


frei 

13,9 

— 

13,9 

frei 

16 



16 


2,2 

13,9 

— 

13,9 

4 

16 



16 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Anlage II 

(zu § 1) 







Folgendes Zollkontingent wird in den Anhang II aufgenommen: 




Lfd. 

Nr. 

Binnen- 

Warenbezeichnung ^^^des^ 

Wertes 

Außen-Zollsatz 
Vo des Wertes 

all- er- 

gemein mäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
“/o des 
Weites 

Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 
Außen-Zollsatz 
Vo des Wertes 

all- er- 

gemein mäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

1 

2 3 

4 5 

6 ! 

l 7 

8 9 

10 


69 Hausrinder aus Tarifnr. 
01,02-A-II-b und A - II - 
c •• 2, 25 000 Stück, zum Ge- 
winnen von Vaccinen ge- 
gen die Maul- und Klauen- 
seuche unter zollamtlicher 
Überwachung, in der Zeit 
bis zum 31. Juli 1966, für 
die Zeiträume, in denen 
Drittlands-Abschöpfungen 
für diese Hausrinder erho- 
ben werden 

Die Erschöpfung des Zoll- 
kontingents wird im Bun- 
desanzeiger bekanntgege- 
ben. 


frei 


frei 


2,2 

4 


13,9 

16 


13,9 

16 


3 Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


(1) Die in der Bundesrepublik herrschende Maul- 
und Klauenseuche erfordert die Impfung des ge- 
samten Rinderbestandes (rund 14 Mill. Stck.) und 
eine Wiederholung der Impfungen in bestimmten 
Zeitabständen. Es ist beabsichtigt, die Impfstoff- 
produktion von der z. Z. noch angewandten Natur- 
virus-Vaccine auf eine Gewebekulturvirus-Vaccine 
umzustellen. Da gegenwärtig Rinder zur Herstellung 
von Mks-Vaccine weder in der Bundesrepublik noch 
in den anderen Mitgliedstaaten der EWG zur Ver- 
fügung stehen und außerdem größere Vorräte an 
Impfstoffen nicht vorhanden sind, ist die Bundes- 
republik Deutschland auf die Einfuhr von wöchent- 
lich etwa 2000 bis 2200 Rindern aus Drittländern, 
insbesondere aus Dänemark und Irland, angewiesen. 

(2) Bei der Einfuhr von Rindern aus Drittländern 
wurden bis einschließlich 5. Juni 1966 Abschöpfun- 
gen erhoben. Zur Zeit sind diese Einfuhren ab- 
schöpfungsfrei. In der Zeit bis zum 31. Juli 1966 
muß jedoch erneut mit der Erhebung einer Ab- 
schöpfung gerechnet werden. Um eine etwaige Ver- 
teuerung dieser Tiere zu vermeiden, ist die Eröff- 
nung des Zollkontingents dringend erforderlich. 


(3) Der Ministerrat der EWG hat der Bundes- 
republik Deutschland auf ihren Antrag — gestützt 
auf die Rindermarktordnung — mit Entscheidung 
vom 18. Mai 1966^), notifiziert am 24. Mai 1966, 
ein Zollkontingent für Hausrinder der Tarifnr. 

01.02- A -II -b und A - II - c - 2 

in Höhe von 25 000 Stück 

zur Herstellung von Vaccinen gegen die Maul- und 
Klauenseuche unter Zollaufsicht für die Zeiträume 
bis zum 31. Juli 1966, in denen Abschöpfungen auf 
diese Rinder erhoben werden 

zu einem Außen-Zollsatz „frei" 

gewährt, unter der Bedingung, daß die Bundes- 
republik die Binnen-Zölle auf die betreffenden Tiere 
gegenüber den anderen Mitgliedstaaten vollständig 
aussetzt, solange sie von dieser Ermächtigung Ge- 
brauch macht. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 
S. 1436 
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